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SKI -WELTCUP IN SÖLDEN 
Wcltcut>-Riesenslalom der Frauen 
SchluMklasscment: l.,Martina Eni (De) 2:31.86.-2. Anja Pilr-
son(Sd) 0.2(1 zurück. 3. Maria Josd Ricnda Contreras (Sp> 0.39. 
4. Tina Maze (Sin) 1.49. 5. Tanja Pouiiaincn (Fi) 2,11.6. Karen 
Putzer (Ii) 2.31. 7. Sarah Schleper (USA) 2.44, 8. Alexandra 
McisjniUcr (ö) 2.50.9. Marlies Oester (Sz) 2.8.V. 10. Sonja Ncf 
CS/) 2.90. I I .  Denisc Karbon (U) 3.0t. 12. Anna Omwson (Sd) 
3,38. 13. Elisabeth Gürcl (ö) 3.43. 14. Daniela Mcrighctti (l l):  
з,46. 15. RenateGütsehl (0) 3.67. 16. Manuela Millgg(ll) 3.68.. 
17. Fränzi Aufijcnblattcn (Sz) 3,69. 18. Silvia Rcrgcr (Öl 3.K6. 
19. Christel. Pascal (Fr) 4,00; 20. Andrjne Hemmen (No) 4,08. 
21. Silke Bachmann (It) 4,09. 22. Barbara Klcon (Ii) 4,30. 23. 
Kirsten Clark (USA) 4,38. 24. Carole'Montillet (Fr) .4,41, 25. 
Chimene Aleott (Gb) 4,68. 26. Laurcnce Lazicr (Fr) 4.80. 27. 
Michaela Dorfmcistcr (0)4,95.28. Caroline Lalive(USA) 5.04. 
-28 der 30 Finalistinnen klassiert. - Ausgcschirdcn: Nadia Sty-
per (Sz) und Brill Janyk (Ka). 
Die besten Laufzeiten: 
1. Lauf (Piste Rettenbach, 360 m HD. 47 Tore, Kurssetzer Pilr-
son/Sd): I. Ricnda Conlreras 1:13,49. 2. Ertl 0.Ö4. 3. Pilrson 
0,37.4. Maze 0,97. 5. Mcissnitzcr 1,03.6..Putzer 1.06,7. Pouti- • 
ninen 1,25. 8. Dorfmcistcr 1,62.-91 Flemmcn 1,70. 10. Ncf 1.73. 
FcmerIJ. Oester 2.27.20. Aufdcnblattcn 2.83.27. Mülgg 3.51. 
29. Stygcr 3,78. - Nicht Tür den 2. Lauf der 30 Ilcstcn quali­
fiziert: 32. Maddalcna PlanaUchcr (lt) 3.84. 44. Sandra Gini 
(Sz) 5.23.45. Jessica Walter (r.le)i,47.48. Marina NIRR'(LIC) 
5,68. - 70 Fahrcrinnen gestartet, 54. klassiert. - Ausßcschlcdcn 
и.a.: Lilian Kummer (Sz). Monika Dumcmuith (Sz). Nicole 
llosp (Ö). AI Ii son Forsyth (Ka), Brigitte Ohcnnoscr (Ü) und Sli-
na Hofgard Nilscn (No). 
2. Lauf (Piste Rettenbach, 360 n\HD. 48 Tore, Kurssclzcr Plat­
ter/H}: I. Pärion 1:18.20. 2. Ertl 0,13. 3, Mölgg 0.34. 4. Bach­
mann 0.50. 5. Schleper 0,51.6. Ricnda Contreras 0.56.7. Maze 
0.69. 8. Oester 0.73.9. Pascal 0.76. 10. Karbon 0.99. 11. Pouti-
ainen und Aufdcnblattcn 1.03. Ferner: 16. Ncf I,34..l8.'Put7cr 
1,42. 23. Mcissnitzcr 1.64. 28. .Dorfmcistcr 3,50. 

Weltcup-Riesenslalom der Miinncr _ _  
Schlussklaisement: I. Bode Miller (USA) 2:09.58. 2. FnWric 
Covili (Fr) 1,12 /urik'k 3. Joel Chcnal (Fr) 1,18. 4. Arnold Rie-
def (10 I.(t5.<5. Benjamin Raich (0) U92.6. Hein/. Schilchcgger 
(6) 1,99. 7. Hans Knauss (Ö) 2,00. 8. Stephan Ebcrhartcr (Ü) 
2.01/9. Andreas SchilTcrer (0) 2.12. 10. Frcdrik Nyhcrg (Sd) 
2.161 I I .  Kalle Palandcr(Fi) 2,22.12."Ivica Kosiclic (Km)2,42. 
13. Tobias Grtincnfcldcr (Sz) 2,43. 14. Didier Cuchc (Sz) 2.71. 
15: Massimiliano Blardonc (Ii) 2.87.• 16. Hermann Maicr (ü) 
3,09., 17. Peter Fill (It) 3.15. 18. Amhtosi Hoffmann (Sz) 3.24. 
19. Marco Casanova (Sz) 3.41. 20. Ales Gorza (Sin) und Sami 
Uotilä (Fi) 3,63. 22. Bjamc.Solbakkcn (No) 3.79. 23. Michael 
Gufler (lt)' 3-.80. 24. Raphael Burtia (Fr) 4.38. 25. Trills Ove 
Karlsen (No) 4,42. 26. Gaulhier de Tcssiircs (Fr) 4,53. - 26 der 
31 Finalisten klassiert.;- Ausgcschicden: Julien Cousineau (Ka), 
Akscl Lund.Svinda) (No). Marco Rüclicl (Lic), Christian May­
er (Ö) und Lasse Kjus (No). 
Die besten Laufzeiten: 
1. Lauf (Piste Rettenbach, 360 m HD, 42 Tore, Kurssclzcr Mey-
net/Fr): I. Miller 1:02,79. 2. Covili 0,09. 3. Ricder 0,65. 4. 
Knauss 0,71*. 5. Raich 0,72. 6. Ebcrhartcr 0.81. 7. Schilchcgger 
0.85. 8. Chcnal 0.91.9. Palahdcr 1,10. 10. Nvberg 1.12. 11. Cu­
chc 1.23. Ferner: 14. SchilTcrer 1,35.17. Büchel 1,74.18. Grti­
ncnfcldcr 1,81'. 19. Maicr 1,87. 22. Hoffmann'2.20. 29. Casano­
va 2.53. - Nicht für den 2. Laut der 30 Besten <|iiali(lricrt: 35. 
Marc Bcrthod (Sz) 2.77: 36. Rainer Schönl'cldcr (O) 2,82. 39. 
Daniel Albrecht (Sz) 2,94.48. Achim VORI (Lle) 4.11. — 80 l-ali-
rer gestartet. 60 klassiert. - AusRcschicdcn u.a.: Didier IWfago 
(Sz), Erik Sctllnpy (USA), Clirisloph Gruber (öl. Alcssartdro 
Roberto (It). Thomas Grandi (Ka), Davide Simoncelli (Ii), Al­
berto Schicppati (It) und'Andrcas Fnl (Dc). 
2.'Lauf (Pisle Heilenbach, 360 in HO..44 Tore. Kurssclzcr Hot-
lero/ll): I. Miller 1:06,79. 2.Chcnal 0127. 3. Grüncnl'eldcr0,62. 
4.,SchilTcrer 0.77. 5. Casanova 0,88. A..Covili l,03.*7. Nybcrg 
und Hoffmann 1,04. 9.-Kosiclic 1.05. >10. Gorza 1.06. Ferner: 
13. Ricder. Raich und Eherharter 1,20. 16. Maicr 1.22. 18. 
Knauss 1,29, 20. Cuchc 1,48. 

Bildeitogen'aus Sölden 

Liechtensteins Ski-Asse konnten Iii Sölden auf 
die Unterstützung zahlreicher Fans bauen. 

%• 1 

Nach Kjetil Andre Aamodt musste auch die 
Österreicherin Niki Hosp hospitalisiert werden. 

Hermann Maler war trotz seines massigen 
Abschneidens für ein Spässchen zu haben. 

Traum blieb unerfüllt 
Jessica Walter (45.) und Marina Nigg (48.) nicht für den 2. Lauf .qualifiziert 

SÖLDEN - Martina Ertl heisst 
die erste Siegerin der alpinen 
Weltcup-Saison 2003/04. Die 
Deutsche gewann den Riesen­
slalom vor der Schwedin Anja 
Pärson und der Spanierin Maria 
Jose Rienda Contreras. Die LSV-
Nachwuchshoffnungen Jessica 
Walter und Marina Nigg zeigten 
eine ansprechende Leistung, 
konnten sich aber äls 45. bzw. 
48. nicht fürden Finaldurch­
gang qualifizieren. 

«Heinz Zöctibäuer, Sölden 

Der Traum vom 2. Lauf ging für die 
beiden Liechtensteiner Athletinncn 
beim Weltcup-Prolog leider, nicht in 
Erfüllung. Mit den hohen Startnum­
mern 58 (Jessica Walter) und 69 
(Marina Nigg) hatten sie auf der im­
mer schlechter werdenden Piste auf 
dem Tiroler Rettenbachferner keine 
Chance unter die besten 30 zu fah­
ren. «Auf dereisigen Strecke waren 
extrem, viele. Schläge' so das die 
Skier nur gerattert haben», sagte 
Nigg im Zfel und Walter sprach von 
einem «Kampf von oben his un­
ten». Dabei haben sich die beiden 
Rennläuferinnen wirklich achtbar 
geschlagen. Denn von Startnummer 
56 bis 71 beendeten- neben den 
Liechtensteinerinnen nur noch fünf 
weitere Fahrerinnen das,Rennen. 

So hielt sich ihre Enttäuschung 
über das Nichtcrreichen des zwei­
ten Durchgangs in Grenzen. Unter 
solchen Bedingungen könne-man 

Der stolze LSV-Präsident Stefan Dürr mit «seinen» talentierten Mädchen Jessica Walter (Ii.) und Marina Nigg. 

keine 30 Ränge gutmachen, sagte 
Walter, die vor allem im Steilhang 
dreimal in arge Bedrängnis kam: 
«Ich konnte, nie auf Zug fahren und 
nur durch einige Bremsmanöver 
bin ich überhaupt durchgekommen. 
So macht Skifahren keinen Spass.» 

«Es war unglaublich schwer» 
Nigg ging es nicht besser: «Ich 

dachte in jedem Moment, dass ich 
wegrutscht* - es war-unglaublich 
.•schwer.» Doch gerade >vegen die­
sen Extrembcdingungen fand sie 
für ihre-Leistung, auch positive 

Worte. «Obwohl unten die Kräfte 
schwanden, habe ich nicht aufgege­
ben. Ich habe alles gegeben und 
nun bin ich erleichtert, dass ich es 
hinter mir-habe. Ich muss aber 
schon sagen, jetzt habe ich Welt­
cupluft • geschnuppert und es 
schmeckt nach mehr», konnte die 
Debütantin wieder etwas lächeln. 

Walter hatte vor dem Start noch 
mit ihrer Nervosität, «die muss ich 
zukünftig noch besser in den Grift 
bekommen», zu .kämpfen. Aber 
auch sie konnte ihrem zweiten Welt­
cup-Einsatz Gutes abgewinnen. «Im 

Flachteil war ich technisch ganz or­
dentlich unterwegs. Jetzt gilt es, aus 
den gemachten Erfahrungen zu ler­
nen und sich Stück für Stück an die • 
Besten heranzuarbeiten.» 

LSV-Präsident zufrieden . 
LSV-Präsident Stefan Dürr zeigte 

sich mit den Leistungen «seiner» 
Mädchen zufriede'n und attestierte 
beiden, dass sie sich sehr gut ge­
schlagen haben. «.Wenn man be­
denkt wie viele vor ihnen ausge­
schieden sind, haben sie ein hervor­
ragendes Resultat erreicht.» • 

Ertls erster Sieg seit drei Jahren 
Sieg in Sölden, obwohl sie den Hang eigentlich gar 

SÖLDEN - Nach drei Jahren Oh­
rte Sieg stand Martina Ertl in 
Sölden, nach einem fulminan­
ten zweiten Lauf, zum 14. Mal 
zuoberst auf dem Podest, zum 
10. Mal im Riesentorlauf. Der 
bisher letzte war jener vor drei 
Jahren, ebenfalls in Sölden. 

In 2:31,86 Minuten hatte die 30-
jährige Deutsche 0,20 Sekunden 

Vorsprung auf Weltmeisterin Anja 
Pärsoii (2:32,06) aus Schweden: 

. Dritte wurde überraschend die Spa­
nierin. Maria Rienda Contreras' 
(2:32,25). 

Nach dem ersten Durchgang war 
Ertl mit einer Zeit von 1:13,53 Mi­
nuten ebenso überraschend Zweite 
geworden - nur. vier Hundertstel 

: hinter der Spanierin Contreras. 
- Vor rund 10 000 Zuschauern hat­

te' die. Siegerin natürlich allen 
Grund zu jubeln. «An sich mag ich 
Sölden ja nicht. Aber wir haben im 
Sommer super trainiert, ich war 
immer gesund und habe schon ge­
fühlt, dass es ein guter Winter wer­
den könnte», erklärte Ertl ihr Co­
meback. 

Verletzungen und Material Wech­
sel hatten die ehemalige Gesamt­
siegerin in der Weltrangliste auf 

nicht mag 
Platz' 70 „abstürzen lassen, nur 
Kqmbigbld in St. Anton und Oly.m-
pia-Bronze in Salt Lake hatten sie 
über Wasser gehalten. «Ich" war 
nicht sicher, ob ich's wieder schaf­
fe. Deshalb ist dieser Sieg be­
sonders wichtig.» 

Die ersten Weltcup-Punkte einer 
Britin holte Chimene Aleott. Die 
21-Jährige aus Hove an der engli­
schen Südküste wurde 25. (HeZ) 

Klaus Büchel von Vogt enttäuscht 
Überzeugt haben den LSV-Chef-alpin hingegen Marco, Jessica und Marina 

SÖLDEN - Mit gemischten Ge­
fühlen trat LSV-Chel-alpin, . 
Klaus Büchel, die Heimreise aus 
Sölden an. Während er bei Mar 
co Büchel, Jessica Walter und 
Marina Nigg durchaus positive 
Ansätze sah, war er mit der 
Leistung von Achim Vogt alles 
andere als zufrieden. 

»Heliu ZBchbauer, Saiden 

«Wenn sich einer unserer Läufer 
fürs. Finale qualifiziert, bin ich zu­
frieden», so lautet© die realistische 
Einschätzung von Klaus Büchel 
vor dem Weltcup-Auftakt. 

Marco Büchel hat mit denn 17. 
Platz in Durchgang f diese Vorstel­
lungen erfüllt, erntete aber.nicht 
nur deshalb Lob vom LSV-Chef-al-
pin. <<Er hat seine sehr guten Trai­
ningsleistungen bestätigt und ge­
zeigt, dass er auch im Riesentorlauf 
wieder mit den Besten mithalten 
kann», freute sich Klaus Büchel. 

Obwohl er. den ersten Lauf als 
.«gut» bezeichnete, ortete Büchel 
bei «Büx» aber noch mehr Reser­
ven; «Klar, es war sehr schwer zu 
fahren, aber er kann noch mehr.» 

Geärgert hat Büchel aber das 
Ausscheiden: «Er war-sehr gut 

Klaus Büchel, (rechts) zog im Gespräch mit Heinz Zöchbauer Bilanz. 

i 

unterwegs und hatte die Schlüssel­
stellen bereits hinter sich. So hat er 
ein Resultat um Platz 10 vergeben 
- aber Marco selbst ärgert sich 
wohl am meisten.» Immerhin sei. 
«Büx» aber besser gefahren als im 
Vorjahr und dies stimme den LSV-
Verantwortjichen .für die weitere 
Saison sehr zuversichtlich.-

Zufrieden zeigte sich Büchel 
auch mit den Leistungen von Jessi­
ca Walter und Marina Nigg. Sie hät-

' . 

:ten seine Zielvorgaben erreicht und 
sich dort platziert wo er sie auch er­
wartet habe. «Beide haben gute An­
sätze gezeigt* doch leider konnten 
sie ihr grosses Potenzial noch nicht 
ganz nutzen und sind nicht so stark 
wie in den Trainings gefahren», 
sagte Büchel. • 

Beide wesentlich verbessert 
Vor allem die Steigerung.im'tech­

nischen Bereich, «sie haben sich 
i 

wesentlich verbessert», haben es 
Büchel angetan. 

Für die kommenden Aufgaben 
empfiehlt, er beiden, dass sie den 
Respekt ablegen und nicht so ver­
halten agieren. «Aber die Erfah­
rung war wichtig für sie. Allerdings 
hat mari auch gesehen, dass beide 
von einer Finalqualifikation noch 
ein schönes Stück weg sind.» 

Von Vogt enttäuscht 
Sichtlich angeschlagen war 

Klaus Büchel von Achim Vogts 
Auftritt. «Ich muss klar sagen, dass 
Achim für mich eine enttäuschende 
Leistung gebracht hat. Dies wird 
sicherlich Auswirkungen auf seine 
weiteren Einsätzerhaben.» 

Die kleine Steigerung gegenüber 
dem Vorjahr war für Büchel ein­
deutig zu wenig: «Er hat seine 
Chance gehabt und ich denke, dass 
man auf dieser Leistung nicht wei­
ter aufbauen kann.» Mit zu wenig 
Herz sei Vogt gefahren, meinte Bü­
chel und erklärte: «Wenn man mit 
Startnummer 58 unter die besten 
30 kommen will, muss man alles 
riskieren und darf nicht einfach 
herunterfahren. Ohne groben Feh­
ler solch einen Rückstand - das 
kann es einfach nicht sein.» 


